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III. T e x tlic h e F e s ts e tz u n g e n S tä d te b a u

1 . Nebenan lagen im S inn des § 14 Ba uN VO s ind unzu läss ig . E inze ls tehende
G erä teschuppen b is 6 m ² G run d fläche und m axim a l 2 ,5 m H öhe dü rfen aus -
nahm swe ise auch auß erha lb de r B a ugre nzen e rrich te t w erden . S ie dü rfen an
den G runds tücksg renzen ane inande r gebau t w erden .

2 . D ie Abs tands flächen nach Art. 6 B ayB O sind e inzuh a lten , es se i denn , dass
Ba u lin ien Abw e ichungen fes tse tzen .

3 . Ke lle r sind zu läss ig . S ie s ind a ls sog . „w e iße W anne“ a uszub ilden .

4 . Fü r Haup tgebäud e ha t d ie Dache indeckung in ro ten D achs te inen zu e rfo lgen .
Fü r G erä teschuppen und G aragen s ind a ls D achm ate ria l auch B itum enpa ppe
ode r B lech zu läss ig .

5 . Sonnenko lle kto ren zu r W a rm w asse re rzeugung s ind zu lässig .

6 . D ie G ebäude s ind m it e inem fa rb igen A nst rich /P u tz in gedeckten F arben zu
ve rse hen . D ie F arben s ind m it dem Bauam t d e r G em e inde ab zus tim m en .

7 . S te llp lä tze , H o ffläch en und Fuß wege s ind w asse rdu rch läss ig zu be fes tigen .
D e r A b fluß be iwe rt d a rf m ax im a l 0 ,6 be tragen
(A nm erkung: D er A b flußbe iw ert benenn t den A n te il des R ege nw asse rs , de r
n ich t im B oden ve rsicke rn kann und ab fließ t).

8 . M a uern a ls E in f riedunge n sind b is zu e ine r H öhe von m ax. 50 cm zu läss ig.

V. Aufstellungsvermerke

A. Für die Ausarbeitung des Planentwurfs:

Neustadt/Aisch, den 19.09.2008 ................................................
ARGE STADT & LAND

B. Verfahren:

1. Der Gemeinderat hat am 19.09.2008 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 A mit
integriertem Grünordnungsplan "Kirchberg II" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss
wurde an den Amtstafeln der Gemeinde Großhabersdorf am 28.07.2011 ortsüblich
bekannt gemacht.

2. Die frühzeitige Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurde nach Bekanntmachung
an den Amtstafeln am 28.04.2011 in der Zeit vom 06.05.2011 bis 08.06.2011
durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange wurden zum Vorentwurf, Stand 19.09.2008
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Schreiben STADT & LAND vom 21.04.2011 beteiligt.

3. Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 28 A „Kirchberg II“, bestehend
aus dem Planblatt und je einer Begründung sowie dem Umweltbericht, Stand 28.07.2011
wurde gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 21.11.2011 bis einschließlich 23.12.2011
öffentlich ausgelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden ortsüblich an den Amtstafeln
am 11.11.2011 bekannt gemacht.

4. Zum Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes, Stand 28.07.2011, wurden die
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 BauGB mit Schreiben STADT & LAND vom
14.11.2011 beteiligt.

5. Der Gemeinderat hat am 12.01.2012 den Bebauungsplan Nr. 28 A „Kirchberg II“ mit
integriertem Grünordnungsplan, bestehend aus dem Planblatt, Stand 12.01.2012 und den
Begründungen zum Bebauungsplan und zum Grünordnungsplan sowie dem
Umweltbericht, Stand 12.01.2012 gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.

Großhabersdorf, 01.03.2012

GROSSHABERSDORF

Biegel
Erster Bürgermeister

6. Der Satzungsbeschluss wurde gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 2 BauGB an den
Amtstafeln der Gemeinde Großhabersdorf am 24.02.2012 ortsüblich bekannt gemacht.
Der Bebauungsplan Nr. 28 A „Kirchberg II“ mit integriertem Grünordnungsplan ist damit
gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB in Kraft getreten. Er liegt zusammen mit den
Begründungen ab dem 02.03.2012 öffentlich aus und kann während der Dienststunden
im Rathaus eingesehen werden.

Großhabersdorf, 01.03.2012

Biegel
Erster Bürgermeister

VI. Präambel:

Die Gemeinde Großhabersdorf erläßt aufgrund der §§ 2(1), 9 und 10 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.12.2006 (BGBl. I
S. 2141) sowie Art. 91 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 04.08.1997 (GVBl. S. 433), zuletzt geändert durch § 7 Bay.
UVPRLUG vom 27.12.1999 (GVBI S. 532) und Art. 23 der Gemeindeordnung für
den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.1989 (S.
585) folgenden Bebauungsplan Nr. 28 A mit der Bezeichnung "Kirchberg II" im Orts-
kern von Großhabersdorf.

Satzung:

§ 1 Geltungsbereich:
Der Geltungsbereich umfaßt – nach einer Zusammenlegung - das Grundstück Fl.-Nr.
35 südlich der Hadewartstraße und westlich der Straße „Am Kirchberg“. Die Flur-
nummer ist auch in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt.

§ 2 Regelungsinhalt:
Die Festsetzungen ergeben sich aus der Planzeichnung. Die Satzung besteht aus
dem Planteil, einschließlich zeichnerischer und textlicher Festsetzungen und Verfah-
rensvermerken. Eine Begründung ist beigefügt. Im Planteil ist der Geltungsbereich
zeichnerisch festgesetzt.

Die vom Gemeinderat am 12.01.2012 beschlossene Satzung zum Bebauungsplan
Nr. 28 A "Kirchberg II" wird hiermit ausgefertigt.

Großhabersdorf, den 01.03.2012

...................................................
(Biegel, 1. Bürgermeister)

V. Textliche Festsetzungen Grünordnung

1. §9(1) Nr. 25a BauGB Flächen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sons-

t igen Bepflanzungen

Zur Einbindung des geplanten großvolumigen Baukörpers, ist nach Norden hin ein

Einzelbaum zu pflanzen.

Die Gehölzauswahl ist aus der Pflanzliste Nr. 1 zu treffen.

2. §9(1) Nr. 25b BauGB Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäu-

men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Die als private Grünfläche gekennzeichnete Fläche ist als Obstbaumwiese zu erhal-

ten, zu pflegen und zu entwickeln. Die bestehenden Obstbäume sind in ihrer derzeiti-

gen Anzahl zu erhalten, gegebenenfalls gleichartig durch Obstbäume zu ersetzen.

Die Wiesenfläche ist mindestens einmal pro Jahr zu mähen.

Die Gehölzauswahl ist aus der Pflanzliste Nr. 2 zu treffen.

Pflanzliste 1

Bäume für Einzelstandort

Acer campestre (Feldahorn)

Sorbus aria (Mehlbeere)

Sorbus aucuparia (Eberesche)

Pflanzqualität: Hochstamm, Stammumfang 16-18 cm

Pflanzliste 2

Obstbäume

Apfelsorten Birnensorten Zwetschgen

Brettacher Gute Graue Anna Späth

Goldparmäne Clairgeaus Butterbirne Zimmeŕ s Frühzwetsche

Jakob Fischer

Rheinische Bohnapfel

Pflanzqualität: Hochstamm, Stammumfang 16-18cm

3. Freiflächen und nicht überbaubare Grundstücksflächen

Die Beläge von untergeordneten privaten Flächen wie Parkplätze und Lagerflächen,
auf denen nicht mit wassergefährdenden Stoffen umgegangen wird, sind mit versi-
ckerungsfähigen Belägen auszuführen.

Abflussbeiwerte für verschiedene Oberflächenbeläge nach Geiger/ Dreiseitl

Oberflächen bzw. Bebauung Abflussbeiwert

Holzelement, Flachdächer 0,50 bis 0,70

Asphaltstraßen und - fußwege 0,85 bis 0,90

Pflaster 0,75 bis 0,85

Reihenpflaster ( Rasenpflaster) 0,25 bis 0,60

Schotterstraßen und Kleinpflaster (offe-
ne Fugen)

0,25 bis 0,60

Kieswege 0,15 bis 0,30

Unbefestigte Flächen 0,10 bis 0,20

Park- und Gartenflächen 0,05 bis 0,10

4. Zeitlicher Bezug der Ausgleichsmaßnahmen

Die grünordnerischen Maßnahmen sind spätestens ein Jahr nach Benutzung des Baugrund-
stückes nachzuweisen.

Nutzungsschablone:

Dachform und -neigung

Bauweise

Grundflächenzahl (GRZ)

Art der baulichen Nutzung

II Anzahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze

0,4

0,8

Grundflächenzahl als Höchstgrenze

Geschoßflächenzahl als Höchstgrenze

WA Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO

IV . H inw e is e

1. Ne be n an la g en im S in n d es § 14 B a uN V O s in d u nzu lä ss ig . E in zels te he n de G e-
rät esch u pp en b is 6 m ² G ru n df lä che u n d ma x ima l 2 ,5 m H öh e d ürfe n a us -
na h msw e ise a uch a uß erh a lb d er B au g ren zen e rr ich te t we rd en . Sie d ürf en a n
de n G ru n ds t ücksg ren zen a n eina n de r g eb a ut w erd en .

2. D ie A bs t an d s fläch en n ach A rt . 6 B ayB O s in d e in zuh alte n , e s se i de n n, d ass
B au l in ie n A b we ich un g en f es t set ze n .

3. K el le r s in d zu läss ig. S ie s in d als so g . „w e iß e W an ne “ a u szu b ilde n.

4. Fü r H au pt ge b äu de h at d ie D a che in d ecku n g in ro te n Da ch s te in en zu e rfo lg en .
Fü r G erä te schu p pe n un d G a rag e n s in d als D a chm a te ria l au ch B itum e np a pp e
od e r B lech zu lä ss ig .

5. S on ne n kol lek t ore n zur W arm w asse rerze ug u ng s ind zu lä ss ig.

6. D ie G e bä u de s ind m it e ine m fa rb ig en A n s trich /P u tz in ge d eck t en F arb en zu
ve rseh en . D ie Fa rbe n s ind m it d e m B au a mt d er G e m eind e a bzu st im m e n.

7. S te llplä tze, H of fläch en u n d Fu ßw eg e s in d w asse rdu rch lä ss ig zu b ef es t ig en .
De r A b flu ßb eiwe rt da rf ma x ima l 0 ,6 b et rag en
(A nm e rku ng : De r A b fluß be iw e rt b e ne nn t de n A n te il d es Re g en wa ssers , d er
nich t im B o de n ve rs icke rn ka nn u n d ab fl ie ß t ).

8. Ma u ern a ls E in fr ied u ng en s in d bis zu e in er Hö h e von m a x . 50 cm zu lä ss ig .

"Kirchberg II"


